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Sdjölet : 's tft bodj 31t bumm mit biefen Rfrifareifenben 1 Sis jetjt tjat

man nur an ben Hänbern ein wenig 3U lernen getjabt; aber jetjt forfdjen fie

brin rjerum, unb toenn fte tjeimfommen, madjen fte Rites oottl"

3egrtffsftu£ig. s*-

3>telt(l«täb(f)e« : ITCabame, brauf3en ftetjt ein Bettler I"

gobante: frag' itjn bodj, roas er roill?"

örfjattfpictcrin: 3dj mödjte gerne ben Pjerrn Direftor fpredjen; roann ift
er benn bei guter £aune?"

$tctetät: 3a- fei?"« Sie, roenn ber bei guter Saune ift, bann ift er für
Riemanb 311 fpredjen."

->*® ^utraucrtsüoü.

^Wf«(f«r: Run roill idj Z^nen audj biefen Serjrfatj beroeifen!"

Sdtütcr : R>03« benn, £jerr profefjor, roir glauben es 3t)"«« audj fonft."

Schal«: 's ist doch zu dmnm mit diesen Aftikareisenden I Bis jetzt hat

man nnr an den Rändern ein wenig zn lernen gehabt; aber jetzt forschen sie

drin herum, und wenn sie heimkommen, machen sie Alles voll!"

^->«s Begriffsstutzig,

Zieuftmädche» : Madame, draußen steht ein Bettler I"

Madam«: »Frag' ihn doch, was er will?"

^>s> ^ehr klug,

Schauspielert«: Ich möchte gerne den Herrn Direktor sprechen; wann ist

er denn bei guter Laune?"
Secretär: Ja, sehen Sie, wenn der bei guter Laune ist, dann ist er für

Niemand zu sprechen."

->«s Zutrauensvoll,

Vttteffor: Nun will ich Ihnen auch diesen Lehrsatz beweisen!"

Schüler : Wozu denn, Herr Professor, wir glauben es Zhnen auch sonst."
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